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(54) Klimagerät

(57) Klimagerät mit einem Kühlmittelkreislauf, der
Wärmetauscher (1, 3), zumindest ein Gebläse für die
Wärmetauscher (1, 3) und einen Kompressor (35) zur
Förderung eines Kühlmittels aufweist, der auf einem Ge-
häuseboden (42) des Klimageräts angeordnet ist, und
einem oberhalb des Kompressors (35) angeordneten
Zwischenboden (43), auf dem die Wärmetauscher (1, 3)
abgestützt sind.

Das Gebläse (36, 37, 38) ist zusammen mit den Wär-
metauschern (1, 3) auf dem Zwischenboden (43) abge-
stützt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung gehört zum Gebiet der Klimage-
räte mit einem Kühlmittelkreislauf, der Wärmetauscher,
zumindest ein Gebläse für die Wärmetauscher und einen
Kompressor zur Förderung des Kühlmittels aufweist, der
auf einem Gehäuseboden des Klimageräts angeordnet
ist, und einem oberhalb des Kompressors angeordneten
Zwischenboden, auf dem die Wärmetauscher abgestützt
sind.

ALLGEMEINER STAND DER TECHNIK

[0002] Die Klimageräte des Stands der Technik um-
fassen einen Kühlkreislauf, in dem eine Kühlflüssigkeit
zirkuliert. Dieser Kreislauf umfasst einen Kompressor,
einen Verdampfer und einen Kondensator, die in Reihe
geschaltet sind.
[0003] Mithilfe eines Gebläses wird eine erste Raum-
luftströmung in das Geräteinnere eingeleitet und durch
den Verdampfer geführt. Diese erste Raumluftströmung
wird beim Durchlaufen des Verdampfers gekühlt und
dem zu klimatisierenden Raum wieder zugeführt.
[0004] Durch den Kondensator wird eine zweite
Raumluftströmung geführt. Diese zweite Raumluftströ-
mung erwärmt sich aufgrund der im Klimagerätebetrieb
hohen Temperaturen des Kondensators. Die zweite
Raumluftströmung dient daher zur Wärmeabfuhr von
dem Kondensator und wird nach außerhalb des Geräts
abgeführt, nicht in den zu klimatisierenden Raum, son-
dern als Abluft in eine äußere Umgebung.
[0005] Alle Elemente des Klimageräts sind im Geräte-
inneren mit einem Gehäuse angebracht, das sie abdeckt,
um zu verhindern, dass der Benutzer auf Wirkteile wie
die Wärmetauscher, den Kompressor, Gebläse usw. zu-
greift.
[0006] Aus der Patentschrift DE 196 09 600 A1 ist ein
Klimagerät bekannt, das eine Wärmetauschereinheit, ein
den Wärmetauschern zugeordnetes Gebläse, sowie ei-
nen Kompressor für den Kühlmittelkreislauf aufweist.
Das Gehäuseinnere der Klimaanlage ist in drei Abschnit-
te unterteilt, nämlich in einen unteren Abschnitt, einen
mittleren Abschnitt und einen oberen Abschnitt. Am un-
teren Abschnitt ist der Kompressor angeordnet. Am mitt-
leren Abschnitt ist das motorbetriebene Gebläse vorge-
sehen, und am oberen Abschnitt ist die Wärmetauscher-
einheit untergebracht.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Klimagerät bereitzustellen, in dem die Funktionselemen-
te des Klimageräts Platz sparend und montagefreundlich
angeordnet sind.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Klimagerät mit
einem Kühlmittelkreislauf, der Wärmetauscher, zumin-

dest ein Gebläse für die Wärmetauscher und einen Kom-
pressor zur Förderung des Kühlmittels aufweist, der auf
einem Gehäuseboden des Klimageräts angeordnet ist,
und einem oberhalb des Kompressors angeordneten
Zwischenboden, auf dem die Wärmetauscher abgestützt
sind, wobei das Gebläse zusammen mit den Wärmetau-
schern auf dem Zwischenboden abgestützt ist, gelöst.
[0009] Auf diese Art und Weise ist der Innenraum des
Geräts in zwei Bereiche unterteilt, die durch den Zwi-
schenboden eindeutig kompakter unterteilt sind.
[0010] Das Gebläse ist zusammen mit den Wärmetau-
schern in einer Baugruppe ausgebildet. Somit kann die
Montage unabhängig erfolgen, da es sich um eine Bau-
gruppeneinheit handelt, da in der Baugruppe das Geblä-
se mit seinem entsprechenden Motor und die Wärme-
tauscher gehaltert sind.
[0011] Die Baugruppe ist mithilfe von zumindest einem
Rastelement mit dem Zwischenboden verbunden, damit
es im Montageablauf in der Linie nach seiner unabhän-
gigen Montage montiert werden kann.
[0012] Das Gebläse ist zwischen den Wärmetau-
schern angeordnet, damit mit demselben Gebläse die
Luft bewegt werden kann, die durch die Wärmetauscher
tritt, ohne dass ein zweites Gebläse erforderlich ist.
[0013] Das Gebläse weist ein Gebläserad für jeden
Wärmetauscher auf, die eine unterschiedliche Ausbil-
dung aufweisen können, damit das Volumen der beweg-
ten Luft für jeden Wärmetauscher unterschiedlich sein
kann.
[0014] Den zwei Gebläserädern des Gebläses ist ein
gemeinsamer Motor zugeordnet, wodurch der durch die
Gebläsebaugruppe belegte Raum minimiert und die Ko-
sten des Geräts selbstverständlich herabgesetzt sind.
[0015] Die Wärmetauscher weisen Seitenflächen auf,
die einander parallel gegenüberliegen, wodurch eine ein-
fache Ausbildung der Baugruppe erzeugt ist.
[0016] Der Zwischenboden ist mithilfe eines Träge-
relements auf dem Gehäuseboden abgestützt, und diese
sind in einer bevorzugten Ausführungsform einstückig
ausgebildet, um den Bau zu vereinfachen und ein robu-
stes Gerät herzustellen.
[0017] Das Trägerelement ist eine Trennwand, die ei-
nen Montageraum unterhalb des Zwischenbodens in ei-
nen ersten Montageraum und einen zweiten Montage-
raum teilt, wodurch getrennte Räume zur Unterbringung
verschiedener Bauteile des Geräts hergestellt sind. Im
ersten Montageraum ist der Kompressor angeordnet, der
weitestmöglich isoliert ist, um sein Betriebsgeräusch zu
vermindern. Und im zweiten Montageraum ist ein Was-
serbehälter für das Kondenswasser angeordnet, das
sich im Gerätebetrieb bildet, damit der Benutzer beim
Entleeren des Kondenswasserbehälters keinen Zugriff
auf den ersten Montageraum hat, in dem der Kompressor
untergebracht ist.

BESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0018] Zur Ergänzung der folgenden Beschreibung
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und um zu einem besseren Verständnis der Kennzeichen
der Erfindung zu verhelfen, liegt der vorliegenden Be-
schreibung ein Satz Zeichnungen bei, auf deren Grund-
lage die Neuerungen und Vorteile des Klimageräts, das
gemäß der Aufgabe der Erfindung ausgeführt ist, leichter
verständlich sind.

Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung ein Kli-
magerät mit einem Verdampfer 1 und einem Kon-
densator 3.
Figur 2 zeigt das Klimagerät in einer vereinfachten
Seitenschnittdarstellung ohne Gehäuseteile.

BESCHREIBUNG EINER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORM

[0019] In den dem Text beiliegenden Figuren 1 und 2
ist ein Ausführungsbeispiel der Erfindung gezeigt:
[0020] Figur 1 zeigt in schematischer Darstellung ein
Klimagerät mit Wärmetauschern, d.h. einen Verdampfer
1 und einen Kondensator 3. Dabei sind die zwei Wärme-
tauscher 1, 3 mit ihren Seitenflächen einander parallel
gegenüberliegend angeordnet. Der Verdampfer 1 und
der Kondensator 3 sind in einem nicht dargestellten Kühl-
mittelkreislauf in Reihe geschaltet. Mithilfe eines Geblä-
ses 37, das aus Figur 2 ersichtlich ist, wird eine erste
Raumluftströmung I durch den Verdampfer 1 geführt, wie
in Pfeilrichtung dargestellt ist. Diese erste Raumluftströ-
mung I wird beim Durchlaufen des Verdampfers 1 gekühlt
und dem zu klimatisierenden Raum wieder zugeführt.
[0021] Durch den Kondensator 3 wird eine zweite
Raumluftströmung II geführt, die durch das Gebläse 38
bewegt wird. Diese zweite Raumluftströmung II erwärmt
sich aufgrund der im Klimabetrieb hohen Temperaturen
des Kondensators 3. Die zweite Raumluftströmung II
dient daher zur Wärmeabfuhr von dem Kondensator 3
und wird nach außerhalb des Geräts abgeführt, nicht in
den zu klimatisierenden Raum, sondern als Abluft in eine
äußere Umgebung.
[0022] Im Klimabetrieb befindet sich der Verdampfer
1 auf niedrigen Temperaturen. Die Raumluft I ist mit Um-
gebungsfeuchtigkeit versetzt. Diese Feuchtigkeit kon-
densiert beim Durchlaufen des Verdampfers und bildet
Kondenswassertropfen 5 auf der Oberfläche des Ver-
dampfers, die daran ablaufen und in die Auffangschale
7 tropfen.
[0023] Das in der Auffangschale 7 aufgefangene Kon-
denswasser 5 wird über einen Verbindungskanal 15 zu
einem Wasserbehälter 17 geleitet. Der Wasserbehälter
17 ist gemäß Figur 1 in Verbindung mit einer Ableitung
19. Mittels der Ableitung 19 wird das Kondenswasser
vom Wasserbehälter 17 aus dem Klimagerät geführt. Die
Ableitung 19 ist über ein Sperrglied 23 verschließbar.
Alternativ kann über einen Ablauf 18 (in Figur 1 gestri-
chelt dargestellt) das Kondenswasser vom Wasserbe-
hälter 17 auch zu einem zweiten Wasserbehälter 25 ge-
leitet werden. Der zweite Wasserbehälter 25 ist im Kli-
magerät herausnehmbar angeordnet.

[0024] Im Klimabetrieb wird das im Wasserbehälter 17
gesammelte Kondenswasser über eine Pumpe 27 durch
ein Rohr 11 zu einem Beregnungskanal oder einer Ver-
teilerschale 29 geführt. Die Verteilerschale 29 ist ober-
halb des Kondensators 3 angeordnet. Sie weist an ihrer
Bodenseite Öffnungen auf, die eine gleichmäßige Ver-
teilung des Kondenswassers über den Kondensator 3
ermöglichen. Das über den Kondensator 3 verteilte Kon-
denswasser verdampft aufgrund der hohen Temperatu-
ren des Kondensators 3. Dadurch wird die Wärmeabfuhr
vom Kondensator 3 zur Raumluftströmung II gesteigert.
Bodenseitig ist dem Kondensator 3 eine Auffangschale
31 zugeordnet. In die Auffangschale 31 tropft das Kon-
denswasser, das nicht am Kondensator 3 verdampft ist.
Die Auffangschale 31 des Kondensators 3 ist in strö-
mungstechnischer Verbindung mit dem Wasserbehälter
17.
[0025] Zur Förderung eines Kühlmittels weist der Kühl-
mittelkreislauf einen in Figur 2 dargestellten Kompressor
35 auf. In Figur 2 ist das Klimagerät in einer vereinfachten
Seitenschnittdarstellung ohne Gehäuseteile gezeigt.
Zwischen dem Verdampfer 1 und dem Kondensator 3 ist
ein Motor 36 angeordnet. Der gemeinsame Motor 36
treibt gemäß Figur 2 sowohl ein verdampferseitiges Ge-
bläserad 37 als auch ein kondensatorseitiges Geblä-
serad 38 an.
[0026] Gemäß Figur 2 bilden der Verdampfer 1, der
gemeinsame Motor 36 und der Kondensator 3 eine Kli-
mageräte-Baugruppe 39. Die Klimageräte-Baugruppe
39 wird von einem Träger 41 getragen. In Figur 2 ist die
Klimageräte-Baugruppe 39 vom Träger 41 beabstandet
dargestellt. Auf der Unterseite der Klimageräte-Baugrup-
pe 39 ist ein Rastelement 40 ausgebildet. Mittels des
Rastelements 40 wird die Klimageräte-Baugruppe 39 auf
dem Träger 41 montiert.
[0027] Der Kompressor 35 ist gemäß Figur 2 auf einem
Gehäuseboden 42 angeordnet. Ebenfalls auf dem Ge-
häuseboden 42 abgestützt ist der Träger 41. Der Träger
41 ist im Wesentlichen T-förmig ausgebildet, mit einem
horizontal verlaufenden Zwischenboden 43 sowie einem
senkrecht verlaufenden Trägerelement 49. Das Träge-
relement 49 ist als Trennwand ausgebildet.
[0028] Die Trennwand 49 des Trägers 41 teilt den
Montageraum unterhalb des Zwischenbodens 43 in ei-
nen ersten Montageraum 51 und einen zweiten Monta-
geraum 53. Im ersten Montageraum 51 ist der Kompres-
sor 35 angeordnet. Der zweite Montageraum 53 ist ein
neuer Stauraum, der aufgrund der erfindungsgemäßen
Anordnung gewonnen ist, da der Wasserbehälter 25 dar-
in angeordnet ist. D.h., dieser neue Stauraum wird durch
die Anordnung der Gebläseräder 37, 38 und des zuge-
hörigen gemeinsamen Motors 36 zusammen mit den
Wärmetauschern 1, 3 in derselben Baugruppe 39 auf
dem Zwischenboden 43 ermöglicht.
[0029] Der Träger 41 ist mit seinem Zwischenboden
43 und seiner Trennwand 49 als ein einstückiges Kunst-
stoffspritzteil ausgebildet. Erfindungsgemäß ist die Bau-
gruppe 39 vollständig auf dem Zwischenboden 43 des

3 4 



EP 1 688 673 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Trägers 41 abgestützt. Zusätzliche Maßnahmen zur Ab-
stützung der in der Baugruppe 39 gehalterten Funktions-
elemente sind nicht erforderlich - etwa eine zusätzliche
Abstützung am Klimagerätegehäuse.

Patentansprüche

1. Klimagerät mit einem Kühlmittelkreislauf, der Wär-
metauscher (1, 3), zumindest ein Gebläse für die
Wärmetauscher (1, 3) und einen Kompressor (35)
zur Förderung eines Kühlmittels aufweist, der auf
einem Gehäuseboden (42) des Klimageräts ange-
ordnet ist, und einem oberhalb des Kompressors
(35) angeordneten Zwischenboden (43), auf dem die
Wärmetauscher abgestützt sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gebläse (36, 37, 38) zusammen
mit den Wärmetauschern (1, 3) auf dem Zwischen-
boden (43) abgestützt ist.

2. Klimagerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gebläse (36, 37, 38) zusammen
mit den Wärmetauschern (1, 3) in einer Baugruppe
(39) ausgebildet ist.

3. Klimagerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Baugruppe (39) das Gebläse
(36, 37, 38) mit zugehörigen Motor (36) sowie den
Wärmetauschern (1, 3) gehaltert ist.

4. Klimagerät nach einem der Ansprüche 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Baugruppe (39)
über zumindest ein Rastelement (40) mit dem Zwi-
schenboden (43) verbunden ist.

5. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
bläse (36, 37, 38) zwischen den Wärmetauschern
(1, 3) angeordnet ist.

6. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
bläse (36, 37, 38) für jeden Wärmetauscher (1, 3)
ein Gebläserad (37, 38) aufweist.

7. Klimagerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass den Gebläserädern (37, 38) des Ge-
bläses ein gemeinsamer Motor (36) zugeordnet ist.

8. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Wär-
metauscher (1, 3) mit ihren Seitenflächen einander
parallel gegenüberliegen.

9. Klimagerät nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwi-
schenboden (43) über ein Trägerelement (49) auf
dem Gehäuseboden (42) abgestützt ist.

10. Klimagerät nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zwischenboden (43) und das
Trägerelement (49) einstückig ausgebildet sind.

11. Klimagerät nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass dasTrägerele-
ment (49) eineTrennwand ist, die einen Montage-
raum unterhalb des Zwischenbodens (43) in einen
ersten Montageraum (51) und einen zweiten Mon-
tageraum (53) teilt.

12. Klimagerät nach Anspruch 11, dadurch geken-
zeichnet, dass im ersten Montageraum (1) der Kom-
pressor (35) angeordnet ist.

13. Klimagerät nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass im zweiten Mon-
tageraum (53) ein Wasserbehälter (25) für im Klima-
betrieb gebildetes Kondenswasser angeordnet ist.
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